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Vegetationseinheiten
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Etwa 1,0 km südwestlich von Metschow verläuft ein relativ enger in die flach kuppige Grundmoräne eingeschnittener Abschnitt der 
Galgenbachniederung, der deutlich quellwasserbeeinflußt ist. Die gesamte Niederung wurde früher als Streuwiese genutzt. Der relativ schnell 
fließende Bach mit einem gekrümmten bis leicht mäandrierenden Bett besitzt eine sandige Sohle. Es treten aber nur geringe 
Erosionserscheinungen auf. Wasserpflanzen sind kaum vorhanden. 

Vor allem auf der Nordostseite hat sich auf den 2 quellwasserbeeinflußten  Flächen mit Torfböden und  mit kleinen offenen Wasserflächen 
ein Sumpfseggen-Erlen-Quellwald mit Carex acutiformis als aspektbildender Art entwickelt. Auf den nicht oder nur wenig 
quellwasserbeeinflußten Teilflächen, die in Teilen auch Mineralböden besitzen,  stockt ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald.

Der Kronenchluß der Baumschicht beträgt durchgängig etwa 75 bis 85 %. In der Strauchschicht stehen nur wenige Holunder-Büsche. Die 
Deckung der Krautschicht schwankt je nach der Stärke des Quellwassereinflusses zwischen 40 und 80 %. 

An den Außenrändern hat sich ein Saum mit einer Brennessel-Flur entwickelt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Anthriscus sylvestris Galium aparine Geranium robertianum Glecoma hederacea
Phalaris arundinacea Poa trivialis Urtica dioica Valeriana officinalis

Epilobium parviflorum


